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Projekt Hotel DOM

Mit dem Kopf durch die Wand
ARGO 

15. Januar 2011

Alle Menschen können gute Ideen 
haben!

• KV-Ausbildung

• Ausbildung und 15 Jahre Berufspraxis als 
Heimerzieherin/Sozialpädagogin

• Auslandaufenthalte

• Familiengründung und Arbeit als Sozialpädagogin

• Start Projekt Hotelwerkstatt

Projektgeschichte 1994

Ein Bericht in der Zeitung über das Hotel in 
Hamburg löste die Idee der Hotelwerkstatt für 
St. Gallen aus.

Der Verein Werkstadthaus Hamburg wurde von den 
Eltern acht unterschiedlich behinderter junger 
Menschen im Jahre 1987 gegründet. Die behinderten 
Mitarbeiter sind heute zwischen 26 und 31 Jahre alt. 
Der zentrale Gedanke der Eltern bestand darin, ihren 
Kindern auch als erwachsene Menschen eine 
tragfähige und dauerhafte Verbindung von Arbeit und 
Wohnen zu ermöglichen. 

http://www.stadthaushotel.com/Hotel/idee_weg.php

http://www.stadthaushotel.com/Hotel/idee_weg.php
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Projektgeschichte 1995

• Konzept und 
Projektanmeldung

• Marktanalyse der 
Hotelwerkstatt

• Befürwortung Kanton, 
Eingabe an BSV

Projektgeschichte 1996

• Absage der Hotel-
besitzer (1. Objekt)

• Vorstellung bei 
Hotelierverein SG

• Besuch BSV in SG

• Da BSV Leistungen 
kürzen will, Besuch in 
Bern

Projektgeschichte 1996

• Angebot eines Hotels 
(2. Objekt)

• Vorstellung Projekt bei 
SVWB (heute INSOS)

• Pressekonferenz der 
Marktanalyse
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Projektgeschichte 1996

• Mietverhandlung und 
2. Konzept mit 
Umbau, Betrieb

• Suche nach 
SpenderInnen

• Eingabe 2. Projekt

• Besitzer will 
verkaufen, 2. Objekt 
gestorben

Projektgeschichte 1997

• Neues Angebot: 
Hotel DOM

• Ausarbeitung und 
Eingabe 3. Konzept

• Bewilligung des 
Projektes

Projektgeschichte 1997

• Abschluss Pachtvertrag

• Ausarbeitung 
Detailkonzept

• Planung Renovation 
und Einrichtung

• Werbe- und Medien-
arbeit, Marketing- und 
Kunstkonzept

• Anstellung 
MitarbeiterInnen mit 
und ohne Behinderung
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Projektgeschichte 1998

• Intensivtraining aller 
MitarbeiterInnen und 
Umbau

• 27. Januar 
Eröffnung Hotel 
DOM ★★★

Erster Hotelprospekt

Hotel DOM heute
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Hotel DOM heute

4 MINUTEN AUS „SCHWEIZ AKTUELL“ 
IM FEBRUAR 1998

Mehr als 50 Berichterstattungen in 
verschiedenen Medien im In- und Ausland
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Was braucht es 
um eine Idee umzusetzen?
ü Persönliche Überzeugung und Begeisterung für 

die Sache
ü Hartnäckigkeit, Selbstdisziplin 
ü Strukturiertes Arbeiten – wer keinen Plan hat, 

kann nicht planen
ü Kenntnisse zu Projektmethoden und –

Dokumentation
ü Zeit, um die Idee voranzutreiben
ü SpenderInnen und UnterstützerInnen
ü Überzeugte MitstreiterInnen/KollegInnen

Was braucht es 
um eine Idee umzusetzen?
ü Mut zum Risiko 

ü Respektvoller Umgang mit allen Beteiligten

ü Bereitschaft, sich neues Wissen anzueignen
ü Neugierde auf unbekannte Menschen

ü Ein gutes Nervenkostüm

ü Fähigkeit, trotz Rückschlägen weiterzumachen

ü Eine offene Kommunikation und hohe Transparenz

Welche Risiken 
kann es bei Projekten geben?
ü Unterstützung der Leitung fehlt

ü Unrealistische Zeitpläne und Budgets

ü Zuwenig Erfahrung und Wissen in 
Projektmanagementmethoden

ü Unzureichende Termin- und Kostenkontrolle

ü Mangelnde Kommunikation

ü Ausufernde Komplexität
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Welche Risiken 
kann es bei Projekten geben?
ü Schlüsselperson fällt aus

ü Änderungen in der Projektorganisation

ü Unzureichende Entscheidungskompetenz der 
Projektleitung

ü Mangel an Teamgeist

ü Widerstände bei den Betroffenen

Welcher persönlicher Gewinn ist 
möglich?
ü Einen Nutzen für andere Menschen schaffen 

ü Eine Projektarbeit ist eine gute Weiterbildung

ü Mit einem Projekt werden Netzwerke geschaffen
ü Anerkennung von KollegInnen

ü Gipfelsieg

ü Grosses Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
gewinnen

2 MINUTEN INTERVIEW IM RADIO L 
LICHTENSTEIN 

1 Jahr nach der Eröffnung
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Was sollte Ihnen für die Umsetzung von 
gute Ideen zur Verfügung stehen?
ü Zeit, um die Idee voranzutreiben

ü SpenderInnen und UnterstützerInnen

ü Projektwissen für die Projektarbeit

ü Überzeugte MitstreiterInnen

ü Gutes Image in der Öffentlichkeit, die dem 
Projekt zur Anerkennung verhilft

ü Moderne Infrastruktur

Die Folien zum Vortrag und Angaben zum Lehrgang 
„Projektmanagement“ finden Sie auf meiner 

Homepage www.rkm-beraten.ch unter „Schulung“.

Ich wünsche Ihnen 
viele zündende Ideen, 

um ein Feuer zu 
entfachen!

Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


